
Ihr seid eingeladen 
heute hereinzutommen und einen Ueberblicl zu neh- 
men über die guten Kleider die wir für Euch ha- 
ben. Sie find gerade diesaisongemäsze, zufrieden- 
ftellende Sorte von Kleidern die Jhr wünscht. 

Sie sind gut des Kommen werth um sie zu 

sehen und wir wissen, daß der scharfsichtige Mann 

sofort hier seinen neuen Anzug wählen wird, denn 

es bedarf keiner großen Kleiderwifsenschaft um zu 
sehen und zu wissen, wie sehr gut diese Werthe 
wirklich sind. 

Wir können Euch befriedigen-. 

Eine große Auswahl, feinster Fabrikate, die 
meist gewünschten Farben und die meisten Moden 
die jemals zu dem Preis offerirt wurden. Tiefe 
Anziige sind das Produtt der hervorrageudsten 
Kleidermacher des Landes und sind anerkannt we- 

gen ihrer Ueberlegeuheit in Gewebe, Arbeit, Pas- 
feu und Aussehen. 

Die neuesten Modelle der Saisou, die ihre 
Form behalten werden bei beständigem Tragen. 
Weshalb mehr anderwärts bezahlen fiir Kleider 
die nicht so gut sind-Um Eure Jnsoettion wird 

gebeten bei 

ASCII-PS 

. . Edison Phonographen . 

Wie das obige Bild zeigt, kann sich Alt und Jus-g amn 

siten beim Anhören der neuen in allen Varitäten met-einen- 
den Ediion Records. Man wird nie müde davon, den« jeder 
Reord ist anders nnd doch dabei stets unterhaltend· 

Vermittels der Edison Records kann man die berühmte- 
sten und grössten Sänger nnd Söngerinnen der populären 
sowohl wie der Opern Klasse anhören, ohne gezwungen zu 
sein nach einer großen Stadt zu reisen, trie das früher der 

Fall war. 

Die besten großen Symphonie-Orchester nnd bedeutend- 

sten Musik Kapellen ans aller Herren Länder sowie alle her- 
vorragende VandevilleSpezialisten kann nian jetzt alle zn 
hause hören, wenn man sich nur einen Edison Phorid- 
Hupbeu anschasst. Wir haben dieselben von s15.00 an 

heraus zu sast allen möglichen Preisen. 
Es wird Euch intereisiren, sich die neuen Modelle dieser 

besten aller SprechMaschinen anzusehen und wenn Euch eine 
davon gefüllt, nachdem Ihr sie angehört habt, gleich eine mit 
nach Haut zn nehmen. 

-"s-s--- 

kecker g Musik- Kauz-i 
Sigm-Ihn vom Inn-l Mker 

Ausland. 

Zu Fuß um die Erde. Aus 
Konftvntinopel meldet man: Der be- 
kannte Mitreise-De Konstantin Welt- 
schikom der 1906 von Eosia auf- 
drach, um zu Fuß rund um dieErde 
zu wundern, tras hier ein, naschen 

Tät alle fünf Welttheile durchauert 

Der Tod in derFastnacht 
Jn Rauh bei Tleve wurde der Land 
wirth Gustav Jansen, mit vielen 
Brandwunden bedeckt, in seinen- 
Maslenkostüm todt aufgefunden; ein- 
zelne Körper-Weile und die Kleider 
waren gänzlich verfehlt Es wird an- 

genommen, daß Jan-sen mit brennen- 
der Zigarre eingeschlafen ist nnd so 
das Unglück herbeigeführt wurde. 

Schwindeleien eines Pa- 
scha s. Aus Paris meldet man: Ge- 
gen den hier wohnhasten ehemaliqu 
türkischen Würdenträger NesibsPai 
scha wurde eine Untersuchunq etnqo 
leitet, weil er mehreren Personen 
Schmucksachen im Gesammttvertdt 
von nahezu 600,000 Franken entlockt 
hat. Unter den Geschädigten besinde« 
sich auch der in der Assäre des casd 
mirsPerierJchen Perlenkolliers viel 
genannte .zutvelier Zone-sich 

Schutz den Pelztdieren 
Die Naubjagd aus Pelzthiere soll 
fett in Sibirien, wenigstens soweit 
die edelsten Felle in Betracht kom- 
men, eingeschränkt werden. Die 
Pelzhändler in erit Gouvernement 
Verm) haben nämlich, einer Draht- 
tneldung zufolge, beschlossen, den 
Präsidenten des Ministerraths telei 
graphisch utn ein Verbot des Zodeli 
sanged während zweier Jahre zu bit- 
ten. Nur hierdurch könne der Aus— 

guttung des Zobels vorgebeugt wer- 

Französische Ehrung des 
Malers v. Uhde. Aus Paris 
wird berichtet: Als in Deutschland die 
erste Nachricht von dem Tode Ubdee 
bekannt wurde, schritt die sranzösische 
Alademie der schönen Künste in Pa- 
ris dazu, Friy o. Uhde zum Mitglied 
der schönen Künste zu wählen. Die 
Todesbotschsost wurde an der Seine 
erst später bekannt Obgleich die 
Wahl nun nnnnllirt werden muß, 
wird die Atademie doch das Protokoll 
der Sinnng und der Wahl der Fa- 
Milie des verstorbenen Künstlers 
übermitteln. 

Verurtheilte Nahrungs- 
mittelsölscher. Ein Aussehen 
erregetrder Strafprozeß«n1egen M 
rnngsmittelsälschnna wurde in Kessel 
zu Ende geführt Es handelte sich 
um den Vertrieb von mehreren Zent- 
nern verdorbener Knodlauchswursn 
die nach den Ergebnisse-n der Sachver- 
ständigenuntersnchung nicht nur zum 
menschlichen Genuß ungeeignet war. 

i sondern euch zu schweren Krankheitan 
fis-been konnte. Der Metzgertneifterx 
Ziilch wurde zu drei Monaten Ge-: 
sängniß. der Mengermeister Rosen-» 
tbal zu 800 Mark Geldstrafe oder 80 
Taaen, der Wurschöndsler Israel n 
200 Mark oder zwanzig Tagen .- 

siingniß verurtheilt 

Verkauf des Schlosses 
Benr oth. Die seit zwei Jahren 
gesiiljrten Verhandlungen der Ge- 
meinde Benradh mit »dem königlichen 
Hausniinisterium iiber den Erwerb 
des Benracher Schlosses sinid einem 
Bericht aus Diiiseldors zusolqe soweit 
gefördert daß über den Kunst-reiz, 
ikber den man sich bisher-nicht eini- 
gen konnte. und iiber die sonstigen 
Vertauswedinaungen ein Einver- 
ständniß erzielt worden ist. Der Re- 
gierungzpriiswent in Düsseldors ist 
von dein zuständigen Ministerium 
zum Abschluß des Kauspertrages er- 

mächtigt worden. Die entsprechenden 
Vorlaaen sollen in den nächsten Ta- 
gen dem Venrather Gimeiniderath zu- 
gehen. Nach dem Abschluß des 
Kausvertrages wird die Gemeinde 
Venrach Sigenklriimerin des 7O 
Morgen großen Schloßoreals, zu dem 
ein 400 Morgen großes Bauterrain 
gehört, das zum Theil unmittelbar 
am Rhein gelegen ist. 

Dänischer Studenten- 
ch o r. Füntzig ansaewählte Mit- 
qlieder des GcIsangvereins dänischek 
Studenten in Kopenhagen werden 
am 4. Mai eine Reise durch die Ver- 
einigten Staaten antreten, um ame- 

rikanische Eindrücke zu sammeln. Un- 
terwegs wollen sie versuchen, sich 
durch Konzerte in den größeren 
Städten das Reisegeld zu verdienen- 
obwohl man in Dänemark einen Ga-: 
rantiesonds zur Deckung der Reise-ko- 
sten ausgebracht hat. Der Chor zählt 
zu den besten Männer-hören Europas 
und ist von Präsident Tast eingela- 
den worden, am 19. Mai ein Konzert 
im Weißen cause zu geben; seine 
Reise steht unter dem Schute der 
Dönisch Umerikanischen Oesellschast 
In der Spine der Solisten, welche 
den Thor begleiten, steht der könig- 
lich dänische Hosoperns und Kammer- 
sönqer Helge Rissen, ein hervorragen- 
der Baritonist, und Chormeister ist 
Herr S. Levysohn von der därrischen 
Ostw. Hauptsächlich sollen klas- 
sische chonverke -standin-avischer 
Komponisten dem amerikanische-s 
Qui-Mu- norgesährt werden« 

sttssdlag inetne Diese 
Mund des Oettesdienftei schlug 
dee Glis in Ue von Andöckttigen dicht 

füllte Kirs- gu U-lisibach. Es ent- 
tand eine Panik. nichten Personen 

Z wurden ehrt-mächtig und einige Pet- 
sonen Orient jedoch nicht let-entsage- 
säjrlich Der Geistliche konnte di- 
Lente schließlich allmählich beruhigt-n 

Ermordung von EnglänJ 
dekn im Kaukasus Jn Gros! 
nni im Teretgebiet miitden die Naphs 
tbawerle von Marthe-wen von Eins 
gebotenen überfallen- Dabei wurdeti 
der Eigenthümer-, der Englande 
Maadawen sein Landsmann, dei 
Verwalter Baknar und ein russischcif 
Telephonist getödtet Die Gattin Mo 
Hamer ein Wächter Und desiei s 

Frau wurden verwundet s 
Von der Lawine mitge- 

risse n. Bei Mittai Titel) ist ein« 
Lwnine nieder-gegangen und hat ei- 
nen stisalirenden Herrn mitgerissen 
Der Vetungpiickte ist disyek nicht ge 
sunden worden Auch im Engndit 

Eid Lawinen nieder-gegangen nnd ha 
n den Damm der Nbötischen Bah- 

ttn Boversthal bei St. Moritz ver 

schüttet. Jetzt ist die Bahn wiedei 
frei emacht. St. Moris hat viel 
Reits» ee. 

Uns Unvoestchtigteit sei 
ne Mutter erschossen. Je 
Mannheimer Stadttheile Freuden- 
heini bat sich ein- seier Unglück et- 

eignet Ter Lehrer Dünckcr war mit 
dem Busen seines Revolvets beichäf 
tigt, ohne zu wissen, daß noch eine 
Patrone im Lause steckte. Plötzlick 
entliid sich die Wasse, und der Schuß 
ging der ihrem Sohne gegenübe- 
sitenden Mutter in die Brust, so daß 
die Frau sei-ver ver-lett zu Boden 
sank. Sie wurde in das nächste 
Krankenhaus übergesühct 

Der Hosenrock in Jtas 
lien. Die Hosenrockinode hat be 
den iftshetisch empfindenden Italie- 
nern wenig Beifall gesunden· Aus 
der Nedoute im römischen T tan- 
tiniheater wurden die hu osten 
Damen mit Hohn überschüttet. Jn 
Florenz suchte die teizende Schau- 
spielerin Lidia Boreli die Hose einzu- 
bürgern, indem sie als Madame Val- 
lerol in Amsel-ans »Marauis Priola" 
das neue Modeinonstrnm trug. Dei 
Erfolg war niederschmetternd, denn 
die graziöse Schöne sah wie ein Mehl- 
sack aus und mußte unter tosendem 
Gelächter des Publikums von der 
Bühne versetnvinden Damit dürfte. 
wenn nicht ein Wunder geschieht, die 

Jüngste Mode siir Italien gerichtet 
em. s 

Protest gegen Bismant! 
preiströger. Der Künstlerversi 
band deutscher Bildhauer pro- 
testierte beim Kunst- und Bau-« 
ausschusz des Bismarck Natio- 
naldentmals aus der Eliseni 
liölie bei Bingen dagegen, daß 
sich Professor Halm in München 
am Wettbewerb betheiligt habe und 

sniit dem ersten Preise ausgezeichnet 
worden sei, obwohl er dein Preisrich 
jiertollegium angehört habe. Hierzu 
theilt Professor Hahn den »M. N. 
N« mit daß er bereits acht Monate 
vor Ablan des Wettbewerbes aus 
dem Preisrichtertollegiuin ausge- 
schieden sei und niemals einer Komi- 
tesitzung beigewohnt hätte. Er konn- 
te also auch nicht mehr Gesichtspunk- 
te kennen, die geeignet gewesen rnit- 
rin, ihm bei seiner Arbeit einen Vor- 
tlxeil vor den übrigen tonlurrirenden 
Künstlern zu verschaffen. 

Ein tragisches Geschick 
hat die Tochter eines rheinischen Fa- 
brikanten betroffen Die neunzehnsäfp 
rige Milli Koch, Tochter eines Rem- 
scheider Fabrikanten wollte in Nit- 
tershausen einen Moskenball befu- 
chen. Vor Ungeduld mit ihrem Bräu- 
tigam Zusammenzutressein der sie aui 
dem Bahnhos abholen wollte. sprang 
sie aus dem AbtheiL als der Zug, der 
noch kein Eininhrtssignai hatte, ver 
der Stotion hielt. Im selben Augen- 
blick sauste der Kölner «D«-Zug vor- 
bei, der das Mädchen ersaszte und vor 
den Augen mehrerer mitreisenden 
Freundinnen zermalmte — Ein ähn- 
licher bedauerlicher Unsall ereignetc 
sich aus der Station Kohlscheid wo 
ein elsjiihriger Schüler von Misset- 
dors einen einfuhr-enden Zug zu be. 
steigen versuchte. Er gerieth unter die 
Räder und wurde als verstümmelte 
Leiche hervor-gezogen 

Soldat als Aviatiker.. 
Das deutsche Heer hat sent neben 
den· Fliegeroifizieren auch einen 
,,sliegenden Soldaten«. Es ist dies 
der Jnsonterist Richter von der t. 
Kompagnie des Leipziger 107. Jn- 
santerie-Negiinents. Richter hat vor 

kurzer Zeit die Fiiagerprüsung be- 
standen und ein Zeugnis erhalten. 
Der Jnsanterist hat alle seine Flüge 
aus einem Flugapparat einer Kon- 
struktion bestanden. Richter ist be- 
reits seit mehreren Monaten mit dein 
Von seines Fluqapparates beschäftigt 
gewesen, als die Heeresverwaltung 
noch keinerlei Anköuie gemacht hatte- 
Nach der Ablegung der Fliegerpriii 
sung, die in Gegenwort seiner Bor- 
gesetzten stattfand, tout-de von dein 
hegimentskoininandeur verth, daß 
set -slieqende Soldat« von dein 
rüsten Theil des Dienstes tu be- 

sei, um weist-hin seinen Stu« 
sitt-des e- rmat- 

Der Milcymmm tclephonirt. 
»Sie wimsch n Milch-jeden Motgsu? Wo wohnen Sie, Hm- 

BI osvn W 

»Neka- Toktor Ensifh2 Sicher, wir können fie liefern — zwei 
Quart wir tschi-nun morgen. 

« 

Ter Geschäfte-nimm olsnc Untekichied was er verkauft, würde 

sich stark Isolstt fühlen hssmz Lage ohne Lokal- und Tisianz-Bell 
Telrphonv mit. 

Nebraska Telephone co. 
- F E. C. Koth-, Grund Island Gefchöftsleitet. 

VBESIEVR V 
Ansc- Evt End-S 

Nov-»wes 
III MIIWU Mu Hm sus· 

Augen —- 

Wenn Ihr irgendwelchen 
Trubel mit Cureu Augen 

habt oder nicht gut sehen 
könnt, laßt sie untersuchen 
Voll 

Max Il. Egge. 
Regt-trinkt Optiker-. 

Haus-Mittel 
neu und frisch 

fiir allc Leiden während 
dcsz Wechselvollcn Winter. 

Bostichi mich und ich wer- 

dc lfitchsallcg crkliircn. 

Theo. JeSSen 
Appthekcr 

Rechte sorgfältig gefüllt 

Dis-Ess- RitterBräu ME- 

Nur gebraut von dem ausgewähltesten böhmifchen 
Saazer Honer und Wisconsin-Carmel-Gerste. 

Jeder Tropfen davon ist sechs Monate gelagert ehe auf Flaschen 
gezogen und gt«braut, gelagett und auf Fittichen gezogen in 
fttiettet Befolgung der älteftbekamsten deutsche Weise, tn der 
met-ernsten Anlage heutigen Tage-, ossekteen wir 

s » 
M Ritter-Brau — 

unterstützt von unserer Neputation als das 

obs-fee von hteeisolltommenheti 
Bett-mit Unm- Ist-net 

von Niclöcn E Hcfdlcämpp Heda-« 

Bord-Mitin- 

Penstonsvorstsesxsn (streng): »Wo- 
kaa denken Sie, Fräulein Elle 
sie werden ia beständig rachs- 

Uesmsktks unt-est 

Junge Frau (die in der Küche ge- 
holer hat): »Nun, wie ist mir der 
Pudding gerathen, Unna?« 

Köchin: »Er vetrötli Tatenst- 

JI der Juchhe-blas. 

Mädmneistett »Bitte, bekomme 
ich Wissen einenMathbttessteller V« 

Eies-BE GJEEW 
Grund Island Mut-hie and 

Oranite Wokks 
404-406 westl. sie Str. Vell Phone 596 

Arbeit und Meterin das Beste und 
Preise eee Niedrigsiem 

Gethure Bestellung nicht, ehe Ihr 
unsere neuesten Entwürfe ge- 

iehen habt. 

-- China-Leu ist der beste Mö- 
belsErneuerer. 

dehnte se co. 


